
Repräsentativität der Sozialpartner im
europäischen branchenübergreifenden

sozialen Dialog

Zusammenfassung

werden Daten zu ihrer Mitgliedschaft in
europäischen Verbänden erhoben.

Top-down-Untersuchung: Dabei werden zunächst
die derzeit maßgeblichen
branchenübergreifenden europäischen
Interessenverbände ermittelt und anschließend
ihre angeschlossenen Mitglieder auf nationaler
Ebene überprüft. Bei diesem Konzept
konzentriert sich die Analyse ausschließlich auf
die Mitglieder in den 28 Mitgliedstaaten; alle
Mitglieder und angeschlossenen Verbände in
anderen Ländern bleiben unberücksichtigt. Es
finden ausschließlich Sozialpartnerorganisationen
Berücksichtigung: Mitgliedsverbände ohne
Funktion in den Arbeitsbeziehungen und in
einzelnen Unternehmen – die zwar wichtige
nationale Verbände einiger der in diese Studie
einbezogenen maßgeblichen
branchenübergreifenden Organisationen auf EU-
Ebene sein können – werden in der vorliegenden
Studie nicht erfasst. Außerdem ist darauf
hinzuweisen, dass die in diese Studie
aufgenommenen Mitgliederzahlen als
Mindestwert für die Sozialpartnerorganisationen
auf EU-Ebene zu betrachten sind, da die Daten
zu den Mitgliederzahlen einiger nationaler
Mitglieder zum Zeitpunkt der Erstellung dieses
Übersichtsberichts nicht vorlagen.

Nationale Ebene der
Interessenvertretung

Nach der Analyse der nationalen
branchenübergreifenden Arbeitsbeziehungen
(„Bottom-up-Untersuchung) und der Berücksichtigung
der Mitglieder der Organisationen auf EU-Ebene
(„Top-down“-Untersuchung) wurden insgesamt 108
Gewerkschaftsorganisationen und 134
Arbeitgeberverbände zur Berücksichtigung in der
vorliegenden Studie ermittelt.

Nationale Gewerkschaftsorganisationen

Bei den 108 in diese Studie einbezogenen
Gewerkschaften handelt es sich zu 56 % um

Einleitung

Das Ziel der vorliegenden Studie der EIRO zur
Repräsentativität ist es, die maßgeblichen
branchenübergreifenden nationalen und europäischen
Akteure im Bereich der branchenübergreifenden
Arbeitsbeziehungen zu ermitteln. Der Impuls für die Reihe
von Repräsentativitätsstudien geht auf das Ziel der
Europäischen Kommission zurück, die im Rahmen des
Vertrags über die Arbeitsweise der Europäischen Union
(AEUV) anzuhörenden repräsentativen europäischen
Verbände zu bestimmen, zu erfassen und zu bewerten.
Somit ist diese Studie darauf ausgerichtet, die
grundlegenden Informationen bereitzustellen, die für eine
Unterstützung des europäischen sozialen Dialogs auf
branchenübergreifender Ebene erforderlich sind.

Definition branchenübergreifender
Aktivitäten und Verbände

Umfang der Studie

Im Hinblick auf Aktivitäten bezieht sich der Umfang der
Studie auf die gesamte Volkswirtschaft und umfasst den
privaten und den öffentlichen Sektor. Was die Akteure
anbelangt, werden in die Studie alle
branchenübergreifenden nationalen und europäischen
Gewerkschaftsverbände und Arbeitgeberverbände
einbezogen.

Methodik

Repräsentativitätsstudien müssen zwei wichtige
Funktionen erfüllen. Zum einen sind die maßgeblichen
nationalen Verbände der Sozialpartner zu ermitteln. Zum
anderen ist eine Analyse der einschlägigen europäischen
Verbände der Sozialpartner vorzunehmen. Zu diesem
Zweck wird in der Studie ein kombiniertes Konzept für die
Untersuchung der einschlägigen Interessenverbände
zugrunde gelegt.

Bottom-up-Untersuchung: Dabei werden zunächst die
nationalen branchenübergreifenden Verbände
ermittelt, die an branchenübergreifenden
Tarifverhandlungen und/oder direkten bilateralen oder
trilateralen Anhörungen beteiligt sind. Anschließend



branchenübergreifenden Arbeitsbeziehungssystemen
mitwirkt. Etwa 55 % der Gewerkschaften (59
Gewerkschaften) sind an branchenübergreifenden
Tarifverhandlungen und knapp 90 % (97
Gewerkschaften) an Anhörungen beteiligt. Diese
finden in der Regel in formellen trilateralen Gremien
(70 Gewerkschaften bzw. 65 %) statt, während eine
Minderheit (15 bzw. 14 %) in bilateralen Strukturen
mitwirkt. Die verbleibenden 12 Organisationen (11 %
der insgesamt 108 Gewerkschaften) sind an
Anhörungen im Rahmen bilateraler Gespräche, im
Wesentlichen auf Ad-hoc-Basis, beteiligt.

Nationale Arbeitgeberverbände

Die Arbeitgeberverbände, selbst die
Spitzenorganisationen, sind in der Regel auf
spezifische Interessen ausgerichtet, die häufig zu

Organisationen für die gesamte Wirtschaft, die den
gesamten privaten und öffentlichen Sektor abdecken.
Der Repräsentationsbereich der übrigen 44 % ist auf
bestimmte Teilsektoren (im Allgemeinen den privaten
oder den öffentlichen Sektor), bestimmte Berufe
(Gewerkschaften für Arbeiter oder Angestellte,
Techniker und Führungskräfte) oder bestimmte
Regionen begrenzt.

Es ist darauf hinzuweisen, dass die überwiegende
Mehrheit der Gewerkschaften, auch wenn sie
möglicherweise nicht das gesamte Spektrum der
Wirtschaft abdecken, an multisektoralen
Tarifverhandlungen beteiligt ist (gesonderte
Tarifverhandlungen in mindestens zwei
verschiedenen Sektoren – 105 Gewerkschaften bzw.
97 %) und tatsächlich an den

Nationale Sozialpartnerorganisationen nach Mitgliedschaft auf EU-Ebene, 2013

EGB EUROCADRES CEC Sonstige Keine k. A. BUSINESSEUROPE UEAPME CEEP Sonstige Keine k. A.

AT 1 1 1 0 0 0 1 1 1 0 0 0

BE 3 3 1 0 0 0 1 2 2 0 0 0

BG 2 2 0 0 0 0 1 1 1 1 1 0

CY 2 0 0 0 1 0 1 1 0 0 0 0

CZ 1 1 0 0 1 0 1 0 0 0 3 0

DE 1 1 1 1 0 0 1 1 3 0 0 0

DK 3 2 1 0 0 0 1 1 3 0 0 0

EE 2 0 0 0 0 0 1 1 0 0 1 2

EL 2 1 2 0 0 0 1 1 1 0 0 0

ES 4 2 1 1 0 1 1 4 0 0 0 0

FI 3 2 0 0 0 0 1 1 3 0 0 0

FR 5 5 1 0 0 0 1 3 1 1 0 0

HR 2 0 0 0 3 0 1 2 0 0 0 0

HU 6 1 0 0 0 0 1 1 1 2 2 0

IE 1 1 0 0 0 0 1 2 0 0 0 0

IT 3 3 2 2 1 4 1 3 2 4 1 4

LT 3 0 0 0 0 0 1 1 0 1 0 0

LU**** 2 2 0 1 0 0 1 2 0 0 1 0

LV 1 0 0 0 0 0 1 1 0 0 0 0

MT 3 1 0 0 0 0 1 1 1 0 0 0

NL 3 3 0 0 0 0 1 1 1 0 0 0

PL 3 2 0 0 0 0 1 1 1 0 1 0

PT 2 2 0 1 0 0 1 1 1 1 0 0

RO 4 2 0 1 0 0 1 1 2 0 10 0

SE 3 2 1 0 0 0 1 1 4 0 0 0

SI 2 0 1 0 4 0 1 1 0 1 1 0

SK 1 0 0 1 1 0 1 0 0 0 1 0

UK 2 1 1 0 1 0 1 0 1 1 1 0

Gesamt 70* 40* 13 8** 12 5 29*** 36*** 29 12** 23 6

Länder 28 21 11 7 7 2 28 25 17 8 11 2

Anmerkungen: * Alle in dieser Studie berücksichtigen Mitglieder von EUROCADRES sind Mitglieder des EGB. ** Organisationen, die
ausschließlich anderen Verbänden auf EU-Ebene angehören. *** BUSINESSEUROPE und UEAPME haben zwei gemeinsame
Mitglieder. **** UEL ist in dieser Tabelle nicht einbezogen, da es sich um eine gemeinsame Organisation einiger Arbeitgeberverbände
handelt, die den privaten Sektor abdecken, einschließlich, clc, Fedil, FDA und CDM, die in dieser Studie einzeln betrachtet werden und
andere oder keine Mitgliedschaft auf EU-Ebene aufweisen.
Quelle: EIRO (2013)



der Delegation des EGB beteiligt, vertritt aber nur
sektorale Repräsentationsbereiche.

Für drei Viertel der berücksichtigten Organisationen
liegen Daten zur Zahl der Gewerkschaftsmitglieder vor
(83 von 108). Etwa 36,2 Mio. Erwerbstätige sind
Mitglied einer in diese Studie einbezogenen
Gewerkschaft, für die Mitgliederzahlen vorliegen. Nach
diesen Daten sind mindestens 32,4 Mio. Erwerbstätige
über ihre nationalen Verbände in den 28
EU-Mitgliedstaaten Mitglieder des EGB (Daten zu 59
der insgesamt 70 nationalen Gewerkschafts-
organisationen). Dies entspricht knapp 90 % aller in
dieser Studie berücksichtigten Mitglieder. Der
Europäische Rat der Fach- und Führungskräfte –
EUROCADRES   weist ähnlich hohe Mitgliederzahlen
auf, da zu seinen Mitgliedern eine Untergruppe der
gleichen Gewerkschaftsverbände zählt, die auch dem
EGB angehören. Als allgemeiner Hinweis auf die Zahl
der Fach- und Führungskräfte, die EUROCADRES
angehören, dienen die beim Kongress 2013 von den
Mitgliedsgewerkschaften vorgelegten eigenen Daten,
nach denen insgesamt etwa 4,1 Mio. Arbeitnehmer der
Organisation angehören. Die Mitgliedsorganisationen
der CEC zählen mindestens 600 000 angeschlossene
Arbeitnehmer (Daten zu neun der insgesamt 13
Organisationen) bzw. 2 % der Gesamtmitgliederzahl.

Branchenübergreifende Arbeitgeberverbände auf

EU-Ebene

Die drei derzeitigen branchenübergreifenden
Arbeitgeberorganisationen auf EU-Ebene
BUSINESSEUROPE, UEAPME und CEEP vertreten
knapp 70 % aller Organisationen auf nationaler Ebene.

BUSINESSEUROPE, UEAPME und CEEP sind die
Arbeitgeberverbände auf EU-Ebene, denen die
meisten der nationalen Organisationen angehören, die
an den nationalen branchenübergreifenden
Arbeitsbeziehungen beteiligt sind.
BUSINESSEUROPE hat in der Regel einen breiteren
Repräsentationsbereich, während die Mitglieder von
UEAPME und CEEP meistens eine sektorale
Repräsentation aufweisen, die sich auf kleine und
mittlere Unternehmen (KMU) bzw. die öffentlichen
Dienste konzentriert.

Daten zu den Mitgliedern der in dieser Studie
berücksichtigten Arbeitgeberorganisationen (134
Organisationen) stehen für 106 Organisationen im Fall
von Unternehmen (79 %) und für 82 Organisationen im
Fall von Arbeitnehmern (61 %) zur Verfügung.
Insgesamt umfassen die in diese Studie einbezogenen
nationalen Organisationen, zu denen Daten vorliegen,
mindestens 11,9 Mio. angeschlossene Unternehmen,
die mindestens 107,8 Mio. Arbeitnehmer beschäftigen.
Mindestens 3,8 Mio. Unternehmen (32 %) gehören
über ihre nationalen Mitglieder BUSINESSEUROPE
an (Daten zu 26 von 29 Mitgliedern). Diese
Unternehmen beschäftigen mindestens 60,1 Mio.
Arbeitnehmer (56 %, Daten zu 22 von 29 Mitgliedern).
Der Europäischen Union des Handwerks und der
Klein- und Mittelbetriebe (UEAPME) sind über ihre
nationalen Mitglieder (Daten zu 27 von insgesamt 36
Mitgliedern) mindestens 6,1 Mio. Unternehmen (52 %)

einem relativ engen Repräsentationsbereich
beitragen. Dies zeigt sich in der Prävalenz sektoraler
Bereiche, so dass nur etwa 40 % der in dieser Studie
berücksichtigten Arbeitgeberverbände umfassendere
Repräsentationsbereiche aufweisen (d. h. den
gesamten privaten oder öffentlichen Sektor
repräsentieren). Etwa 60 % der Verbände
konzentrieren sich auf bestimmte Bereiche des
Wirtschaftssystems. Dennoch ist nahezu durchgängig
eine Mitwirkung an multisektoralen
Tarifverhandlungen, sei es direkt oder über Mitglieder,
festzustellen (119 Organisationen bzw. 89 %). Auch
die Beteiligung an branchenübergreifenden
Tarifverhandlungen ist von Bedeutung
(45 Organisationen bzw. 34 %). Wiederum ist die
überwiegende Mehrheit der Organisationen in
Anhörungen über die öffentliche Ordnung
eingebunden (120 Organisationen bzw. 90 %), die
üblicherweise in trilateralen Gremien stattfinden
(76 Organisationen bzw. 57 %), wobei eine direkte
Verknüpfung zu den Gewerkschaften festzustellen ist,
da per Definition die Sozialpartner an trilateralen
Anhörungen und am sozialen Dialog beteiligt sind.

Europäische Ebene der
Interessenvertretung

Nach dem von der der Europäischen Kommission
geführten Verzeichnis der europäischen
Organisationen der Sozialpartner, die gemäß Artikel
154 AEUV gehört werden, findet der
branchenübergreifende bilaterale europäische soziale
Dialog zwischen den „allgemeinen
branchenübergreifenden Arbeitgeber- und
Arbeitnehmerorganisationen” (BUSINESSEUROPE,
CEEP und EGB) und den „Branchenübergreifenden
Arbeitgeber- und Arbeitnehmerorganisationen, die
bestimmte Arbeitnehmer- oder
Unternehmensgruppen vertreten” (CEC,
EUROCADRES und UEAPME) statt. Diese sechs
Organisationen sind die maßgeblichen Sozialpartner
auf EU-Ebene, die bei der Top-down-Untersuchung
berücksichtigt wurden.

Branchenübergreifende Gewerkschaften auf

EU-Ebene

Der EGB, EUROCADRES und CEC repräsentieren
zusammen knapp 80 % aller aufgeführten nationalen
Gewerkschaftsorganisationen.

Der EGB ist die bei Weitem am wichtigste
Spitzenorganisation der Gewerkschaften, der die
meisten nationalen Organisationen (70 von 108 bzw.
65 %) mit umfassenden Repräsentationsbereichen
(48 von 61 bzw. 79 %) sowie die in den nationalen
branchenübergreifenden Arbeitsbeziehungen
wichtigsten Organisationen angehören (38 von
59 sind an Tarifverhandlungen sowie 68 von 97 an
Anhörungen beteiligt, was 64 % bzw. 70 % entspricht).
Die Mitgliedsverbände von EUROCADRES sind eine
Untergruppe der Mitglieder des EGB, so dass es sich
häufig um Gewerkschaften mit einem umfassenden
Repräsentationsbereich handelt. Die vom EGB
unabhängige CEC ist zwar am
branchenübergreifenden sozialen Dialog im Rahmen



Den nicht ausdrücklich in diese Studie einbezogenen
Arbeitgeberorganisationen auf EU-Ebene sind über
ihre nationalen Mitglieder 10 % der Unternehmen
angegliedert (Daten zu 11 von 12 Mitgliedern) und sie
decken 6 % der Arbeitnehmer ab (Daten zu 8 von
12 Mitgliedern). Wie bei den Gewerkschaften
konzentrieren sich die meisten der unter den sonstigen
Organisationen erfassten Unternehmen und
Arbeitnehmer auf eine Organisation (Eurocommerce)
und eine sehr kleine Zahl von Fällen: in drei Fällen auf
Unternehmen und in zwei Fällen auf Arbeitnehmer
sowie zwei Sonderfälle (Confcommercio in Italien und
CCP in Portugal).

Schlussfolgerungen

Die für diese Studie erhobenen Daten machen
deutlich, dass den europäischen Sozialpartner, die
derzeit an einem branchenübergreifenden sozialen
Dialog beteiligt sind, die überwiegende Mehrheit der
nationalen Organisationen angehören, die bei den
branchenübergreifenden Arbeitsbeziehungen in den
28 EU-Mitgliedstaaten eine Rolle spielen und etwa
90 % der einer Gewerkschaft angehörigen
Arbeitnehmer sowie der zu einem Arbeitgeberverband
gehörenden Unternehmen abdecken. Insbesondere
sind in den nationalen Mitgliedern des EGB,
EUROCADRES und CEC 91 % aller Arbeitnehmer und
in den angeschlossenen nationalen Organisationen
von BUSINESSEUROPE, UEAPME und CEEP 85 %
der Unternehmen organisiert, die 89 % aller
Arbeitnehmer beschäftigen. Es ist darauf hinzuweisen,
dass der EGB und BUSINESSEUROPE die einzigen
Organisationen mit angeschlossenen Mitgliedern in
jedem der in der Studie erfassten 28 Mitgliedstaaten
sind.

Zusammen decken der EGB, EUROCADRES, CEC
sowie BUSINESSEUROPE, UEAPME und CEEP drei
Viertel der nationalen Sozialpartnerorganisationen ab,
die an branchenübergreifenden Arbeitsbeziehungen in
der EU beteiligt sind. Zudem vereinen sie über ihre
nationalen Mitglieder auch die überwiegende Mehrheit
der einer Gewerkschaft angehörigen Arbeitnehmer
bzw. der zu einem Arbeitgeberverband gehörenden
Unternehmen. Unter Berücksichtigung ihren
Besonderheiten im Hinblick auf die Vertretung sind sie
nach dem Ergebnis dieser Studie als die wichtigsten
EU-weiten Vertreter der Sozialpartner auf
branchenübergreifender Ebene zu betrachten.
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angeschlossen, die mindestens 16 Mio. Arbeitnehmer
beschäftigen (15 %, Daten zu 16 von 36 Mitgliedern).
Dem Europäischen Zentralverband der öffentlichen
Wirtschaft (CEEP) gehören über seine nationalen
Mitglieder (Daten zu 27 von 29 Mitgliedern)
mindestens 193 000 Unternehmen an (2 %) – bei
denen es sich in diesem Fall tatsächlich um
öffentliche Verwaltungen gemäß seinem
Repräsentationsbereich handeln kann. Diese
Verwaltungen und Unternehmen haben gemeinsam
mindestens 19,7 Mio. Beschäftigte (18 %, Daten zu 24
von 29 Mitgliedern).

Diese Unterschiede spiegeln die unterschiedliche
Basis für eine Mitgliedschaft und insbesondere den
Schwerpunkt der UEAPME auf kleine Unternehmen
und des CEEP auf den öffentlichen Dienst wider.
Insbesondere deckt der CEEP öffentliche
Verwaltungen, Dienstleistungen von allgemeinem
Interesse, einschließlich Netzwerkdienste, sowie
öffentliche Unternehmen ab. Diese Organisationen
zählen in der Regel zu den größten Arbeitgebern in
den einzelnen Ländern und können unter einer
einzigen formalen Organisation eine sehr große Zahl
von lokalen Branchen und Unternehmen vereinen –
zum Beispiel umfasst die Abteilung des Vereinigten
Königreichs 22 Organisationen, die fünf Millionen
Arbeitnehmer vertreten.

Sonstige Organisationen auf EU-Ebene

Eine Minderheit der an den nationalen
branchenübergreifenden Arbeitsbeziehungen
beteiligten nationalen Gewerkschaften und
Arbeitgeberverbände sind ausschließlich anderen
Organisationen auf EU-Ebene angegliedert.

Was die Gewerkschaften betrifft, so haben die
sonstigen Organisationen, die nicht im aktuellen
Verzeichnis der Sozialpartnerorganisationen auf
EU-Ebene, die auf branchenübergreifender Ebene
anzuhören sind, geführt werden, acht nationale
Mitglieder (7 %) in sieben Ländern. Nach eigenen
Angaben gehören diesen Organisationen etwa 1,8
Mio. Mitglieder (5 %) an. Diese Zahl bezieht sich im
Wesentlichen auf die Europäische Union der
Unabhängigen Gewerkschaften (CESI), deren
Mitglieder sich auf zwei der drei Organisationen, für
die Daten vorliegen (von den sieben in dieser Studie
berücksichtigten Organisationen), in Italien (Confsal)
und Rumänien (CSN Meridian) konzentrieren.

Den Arbeitgeberorganisationen auf EU-Ebene, die
nicht in diese Studie einbezogen wurden, gehören
12 nationale Organisationen (9 %) an. Zu diesen
sonstigen Verbänden auf EU-Ebene, denen Mitglieder
in mehr als einem Land angehören, zählen häufig
sektorale Organisationen und weniger konkurrierende
branchenübergreifende Spitzenorganisationen sowie
das internationale System der Handelskammern.
Dazu zählen Eurocommerce (drei exklusive Mitglieder
in drei Ländern) sowie Eurochambres (zwei exklusive
Mitglieder in zwei Ländern).

Weitere Informationen

Der Bericht „Representativeness of the social partners in the European
cross-industry social dialogue“ (Repräsentativität der Sozialpartner im
europäischen branchenübergreifenden sozialen Dialog) ist abrufbar unter
http://www.eurofound.europa.eu/eiro/studies/TN1311011S/index.htm

Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an Camilla Galli da Bino,
Informationsbeauftragte, unter gdb@eurofound.europa.eu.


